
Die Johann-Friedrich-Mayer-Schule 

Gemeinschaftsschule Kupferzell 

stellt sich vor 

ABSCHLÜSSE AN DER JOHANN-FRIEDRICH-

MAYER-SCHULE 

Die Gemeinschaftsschule Kupferzell bietet drei Niveaustu-

fen an: 

• Grundlegendes Niveau G führt zum Hauptschulab-

schluss nach Klasse 9 oder 10 an der Schule. 

• Mittleres Niveau M führt zum Realschulabschluss 

nach Klasse 10 an der Schule. 

• Erweitertes Niveau E führt zum Abitur nach 9 

Schuljahren in der Sekundarstufe. Nach Klasse 10 

ist der Platz an einer Sekundarstufe 2  gesichert. 

Die Entscheidung, über den zukünftigen Abschluss wird in 

Klasse 8 gemeinsam von Eltern und Schülern getroffen. 

Zum Erreichen des bestmöglichen Abschlusses werden 

die Schüler ab Klasse 7 teilweise in Niveaugruppen unter-

richtet. 

GANZTAGESSCHULE   

Montags, dienstags und donnerstags sind die Schüler von 

07:40 Uhr bis 16:00 Uhr verlässlich in der Schule. Ein 

frisch gekochtes Mittagessen wird in der Mensa angebo-

ten. In der Mittagszeit gibt es vielfältige Aktionen und An-

gebote zur Förderung und Talentfindung. 

SCHULSOZIALARBEIT   

Die Aufgaben der Schulzozialarbeiterinnen reichen von 

Einzelgesprächen über Gruppenangebote, Projekte zum 

„Sozialen Lernen“ bis hin zu gemeinsamen Schulaktionen. 

Schnuppertage sind jederzeit möglich. Bitte fragen Sie bei 
uns nach: 

Johann-Friedrich-Mayer-Schule 

Gemeinschaftsschule Kupferzell 

Gartenstraße 22-24 

74635 Kupferzell 

T   07944. 9419010 

F   07944. 9419019 

www.gemeinschaftsschule-kupferzell.de 

poststelle@j-f-m-s.schule.bwl.de 

Besuchen Sie uns am  

TAG DER OFFENEN TÜR 

am Samstag, den 11.02.2023  

von 09:00 Uhr bis 13:00 Uhr 

Bitte beachten Sie die Hinweise auf unserer 

Homepage zur Durchführung dieses Tages 

Auf dem Campus gibt es 
eine Bibliothek, die die  
Recherche mit Print– und  
digitalen Medien ermöglicht. 

In jedem Schuljahr findet 
ein großes gemeinsames 
Projekt zur Förderung des 
sozialen Miteinander und 
der Teambildung  statt. 

Ein eigener Arbeitsplatz 
ermöglicht den Schülern ein 
strukturiertes, organisiertes 
und bei Bedarf auch  
teambezogenes Arbeiten. 

Fördern  

und Fordern 

Lachen und 

Lernen 



Seit 1997 trägt die Gemeinschaftsschule den 

Namen des Pfarrers, Forschers, Erfinder und 

Architekten Johann-Friedrich-Mayer, der von 

1719 bis 1798 lebte, 53 Jahre in Kupferzell 

tätig war und weit über die Grenzen Hohenlo-

hes hinaus großes Ansehen genoss. Seine 

Verankerung in der ländlichen Bevölkerung, seine weitsichtige und 

weltoffene Bodenständigkeit sind uns Vorbild. Seine lehrende, 

fürsorgliche und praktische Ader übernehmen wir gerne für unsere 

schulische Arbeit. Wir sind davon überzeugt, dass ein Schulklima 

der Freundlichkeit, Fröhlichkeit, Wertschätzung aber auch Konflikt-

fähigkeit Grundvoraussetzung ist. 

Leitbild der Gemeinschaftsschule 

Die Johann-Friedrich-Mayer-Schule ist eine Gemein-

schaftsschule in Hohenlohe. Aus dem ländlichen Cha-

rakter ergeben sich große Chancen für unsere schuli-

sche Arbeit. 

Die hiesige Gemeinde bringt der Gemeinschaftsschule 

große Wertschätzung entgegen, unterstützt ihre Belan-

ge und stellt die nötigen finanziellen Mittel für eine sehr 

gute Ausstattung bereit. 

Die hervorragende wirtschaftliche Struktur der Region 

ermöglicht eine enge Kooperation mit ansässigen Be-

trieben und zeigt den Schülern verschiedene berufliche  

Möglichkeiten auf. 

Die gute Kooperation mit anderen Schulen bietet vielfäl-

tige Anschlussmöglichkeiten. 

„Wir sind davon überzeugt, dass ein Schulklima 

der Freundlichkeit, Fröhlichkeit, Wertschätzung 

aber auch Konfliktfähigkeit Grundvoraussetzung 

für ein ganzheitliches Lernen ist.“ 

LERNGRUPPEN   

Wir legen Wert auf eine intensive Beziehungskultur. Hierzu 

gehören feste heterogene Lerngruppen. 

INPUTSTUNDEN   

Lehrer aller Schularten vermitteln in diesen Stunden neue 

Lerninhalte auf 3 Niveaustufen (E, M und G). Wir arbeiten 

kooperativ und individualisiert. 

LERNSTUDIO  

Zu Wochenbeginn erstellt sich der Lernende einen indivi-

duellen Arbeitsplan. Die Kinder arbeiten in verschiedenen 

Sozialformen an den Lernjobs. 

COACHING   

Die Schüler bekommen in regelmäßigen Abständen ein 

formatives Feedback von der Lehrkraft. Im Coachingge-

spräch werden Lernhilfen angeboten und individuelle Ziele 

festgelegt. 

STANDORTGESPRÄCH    

In jedem Schuljahr finden Standortgespräche statt.  

Lehrer, Eltern und Schüler besprechen hier gemeinsam 

den Lernfortschritt des Kindes und legen individuelle Ziele 

fest. 

EINFORDERUNGSKULTUR   

Nicht erreichte Ziele werden in zusätzlichen Lernzeiten 

nachgearbeitet. Durch die enge Kooperation zwischen 

Schülern, Eltern und Lehrer werden die Kinder herausge-

fordert, bestmögliche Leistung zu erbringen. 

BERUFSORIENTIERUNG   

Jährliche Praktika und Aktionen zur Berufsorientierung 

bereiten die Schüler auf das spätere Berufsleben vor. Un-

terstützt wird dies durch eine an der Schule festangestellte 

Berufsintegrationsbeauftragte. Die Johann-Friedrich-Mayer-Schule 

Kupferzell praktiziert 

„PERSONALISIERTES LERNEN“ 


